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fiil' die Pflege der Wissenschaft urnl cles r'nterrichtes i1mer
halb derselben ,·on den Gliedem der Congregation gesorgt 
wird. In der Ausführung des Planes siml diese von dem practi
schen Grundsatze au<:gegangcn, dass ohne Geldhilfe und Schutz 
für die Bestrebungen der l\fänner der Wissenschaft, diese bei 
der grössten Anstrengung Nichts auszurichten nrmögen und 
dass Grosses nur <lern Vereine ''Oll ,geistigen und materiellen 
K1·äften gelingt. 

Herr von ]\[ o r 1 o t legte eine meteo1·ologische Arbeit vor, 
welche Herr Es p y als Rapport an den Vo11gress cler ame
rikanischen Freistaaten auf dessen Kosten herausgegeben 
hat. Er umfasst eine Periode ron nur drei l\fonaten uncl gibt 
für jeden Tag eine eigene Karte des Landes, auf welcher 
die Winde nach Richtung und Stärke, die atmosphärischen 
Niederschläge, die Temperatur und der Barometerstand ver
zeichnet sind. Herr Es p y ist Verfasse1· eines Werkes, beti
telt Philosoph.11 of sto1·m.Y, in welchem er unter anderem 
auseinandergesetzt hat, dass bei anhaltend schönem trocke
nem und windstillem Wetter ein durch angemachte Feuer 
hervorgebrachter aufsteigender Luftstrom einen Strichregen 
erzeugen müsse, der sich vom Orte des Brandes aus regel
mässig nach Osten ziehen würde, dabei an Breite und Stärke 
gewinnend. Seitherige Erfahrungen und Beobachtungen schei. 
nen dieses zu bestätigen und Herr Es p y gibt nun im ''Or
liegenden Rapport die Mittel au, um das ganze Gebiet der 
Freistaaten mit regelmässigen Regengüssen zu überziehen 
und berechnet die Kosten davon für die Gesammtbevölkerung 
zu t Cent. O Kreuzer) auf llen Kopf. Dass dadurch sowohl 
Ueberschwemmungen als Dürre sammt ihren verschiedenen 
nachtheiligen Folgen zum allseitigsten Nutzen und Vortheil 
vermieden würden, versteht sich wohl von selbst. 

Der Gedanke nach Willk.ühr den Regen hervorzurufen 
und die Sonne scheinen zu lassen, muss wohl absonderlich 
erscheinen, aber es ist gar Manches möglich geworden, das 
man früher für eben so unmöglich hielt und wenn auch Herrn 
Es p y's Angaben nk.ht ohne nähere Prüfung angenommen 
werden dürfen, so ist ihre Haltbarkeit auch nicht von vorne 
herein zu verwerfen. Ihre Bestätigung wäre vielmehr nur 
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eine neue Errahrung des beriihmt<'ll Sprurhes Ha c o's: W i s
s e n i s t M a c h t. 

Die meteorologischen Y erhältnisse Europa 's sind bei 
weitem nicht so reg·elmässig, wie diejenigen der neuen Welt, 
allein es dürfte vielleicht das erwähnte V erfuhren , wenn es 
sich als wirklich prakfo;ch erweisen sollte, speziell in Oest
reich Anwendung finden, um jene Hagelstürme abzm1renrlen, 
welche Lntcrstey1•r und l'uterkämJen ,.;;o rcgelmässig ver
hee1·e11. 

Herr .Franz Ritter v. II au er theilte den Inhalt des fol
genden Schreiben vom 19. Februar mit, welches Bergrath 
H a i d in g er so eben rnn Herm ·Fr. Simon y in Klagenfurt 
erhalten hatte: 

,.In eiuer hier abgclrnltenen Ve!'.<:ammlnng YOn Freunden 
clcr 1'atnnvissenschaften wurde iiber das \Vesen der Gletscher 
ahgPlrnndelt. Es kamen dabei auch me]uel'C speciellc, darnn
ter die rnn mif auf dem J)achstcingl'l>irg·c gemachten Unter
snch1rngen zur Sprache. Da die auf dem t'arfr.; · Eist'eld erhalte
nen Resultate der letztjii'.:l'igen Bcobacht1t11gea - vom Septem
ber 18!17 his September tfll18, so beschrünkt diesell.Jen auch 
wal'en. doch ei11ige:-; Litcre,o;,.;au:e bir-te11, !>U Kann ich nicht 
unterlassen, das Wenige l!mcu zur Yt•i'gleicl111ng mit anrlern 
gleichzeiiigen Gletscherl.Jeobachtung;e11 und zugleich zur Et·
gäuzung meiner friihcrn iiber denselben Hegeni;;tand gemach
ten ~\littheil11n.!!,·en zu herichten." 

„Die Ge,.; am m t m a s s e der Dach<itcingletschcr hat am 
.Ellde des bezeichneten Zeitraum·:; im r ergleiche gegen die 
früberm Jahre eine bl'trüchtliche Y c l' m in der u n g gezeigt. 
welche sich aus der müssi,l!;en Schneemenge des Winters 4-7 4-8 
und dem darnuf folgenden heis;-;m Sommer hinlänglich erklärt:' 

,.Vorz1iglich in der Firnn•giou g;ah sich diese VenniJl(le
nmg auffallend kund. Felsmassen. 1lie schon :-:eit Jahren unte1· 
Schnee begraben lagen, traten im Laufe des Spätsommers zu 
.Tage; der Fuss der aus 1lem Firn aufragenden Hörner und 
Wände wunle tiefer entbliis,.;1, 11ie Schlünde in erstenn klafften 
weiter und zahlreicher auf, als sonst. Die ruinenartigen Za
ckenformen, welche im Herbste des Jahres 1f547 den steilen 
Gehängen der geschichtelen wild zerrissenen .Fir11massen ein 


